
Wenn  jede  Sekunde  zählt:
Mobile Retter schon 132 Mal
im Einsatz
Die Hilfsbereitschaft ist beeindruckend groß, das macht der
Blick in die Bilanz des ersten Einsatz-Quartals deutlich: Die
Rettungs-App war im Oktober 2016 in Betrieb gegangen, bis
Jahresende waren die ehrenamtlichen Mobilen Retter schon 132
Mal im Einsatz.

Landrat Makiolla (Mitte) beim Start der Rettungs-App. Foto:
Constanze Rauert – Kreis Unna

Insgesamt 353 kundige Ersthelfer wurden inzwischen geschult
und in der Rettungsleitstelle des Kreises Unna als Mobile
Retter registriert, 85 weitere haben ebenfalls ihr Interesse
bekundet.  „Im  Notfall  zählt  jede  Sekunde“,  unterstreicht
Landrat Michael Makiolla in einer Zwischenbilanz und spricht
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all denjenigen seinen Dank aus, die in Notlagen helfen und
mitunter sogar Leben retten. „Im Kampf gegen die Zeit sind die
Mobilen  Retter  eine  wertvolle  Ergänzung  zum  etablierten
Rettungsdienst“, sagt der Landrat.

Die Ersthelfer werden bei lebensbedrohlichen Notfällen über
ihre Mobiltelefone parallel zum regulären Rettungsdienst zu
Notfallpatienten  in  ihrer  Nähe  gerufen,  um  schnelle
lebensrettende  Sofortmaßnahmen  einzuleiten,  bis  der
Rettungswagen  vor  Ort  ist.  Veranlasst,  gesteuert  und
koordiniert werden die Einsätze durch die Disponenten in der
Rettungsleitstelle des Kreises Unna.

Partner  des  Kreises  bei  der  Einführung  und  Schulung  der
Ersthelfer ist der Verein „Mobile Retter e.V.“.
Der  Verein  führt  Buch  über  alle  Einsätze  und  hat  die
zusammengetragenen  Zahlen,  Daten  und  Fakten  analysiert:  So
werden aktuell im Durchschnitt pro Tag 2,4 Mobile Retter-
Alarmierungen  ausgelöst,  in  über  zwei  Drittel  der
Alarmierungen findet sich auch ein Mobiler Retter, der den
Einsatz  übernimmt.  Zum  Zeitpunkt  der  Alarmierung  sind  die
Ehrenamtlichen im Mittel 1.450 Meter bzw. 4 Minuten und 21
Sekunden vom Einsatzort entfernt.

An  diesen  überaus  gelungenen  Start  2016  wollen  alle
Beteiligten  im  neuen  Jahr  anknüpfen.  Um  die  Einsätze  auf
möglichst  viele  Schultern  zu  verteilen,  sind  weitere
Freiwillige  herzlich  willkommen.  Sie  können  sich  auf  der
Internetseite  www.mobile-retter.de  melden.  Darauf  weist
übrigens seit dieser Woche auch ein optischer Hingucker im
Foyer  des  Kreishauses  hin,  sodass  alle  Besucher  auf  die
lebensrettende App aufmerksam gemacht werden.

Geeignet für den ausdrücklich freiwilligen Rettungseinsatz per
Smartphone-App  sind  Menschen,  die  eine  berufliche
Qualifikation  mitbringen  wie  z.B.  Krankenpflegekräfte,
Feuerwehrleute,  Arzthelfer,  Rettungssanitäter,
Rettungsschwimmer,  Polizisten  oder  Ärzte.

http://www.mobile-retter.de/


Weitere Informationen finden sich auch auf der Internetseite
des  Kreises  Unna,  www.kreis-unna.de  (Suchbegriff:  Mobile
Retter).

http://www.kreis-unna.de/hauptnavigation/kreis_region/politik_verwaltung/kreisverwaltung/oeffentliche_sicherheit_und_ordnung/bevoelkerungsschutz/rettungs_app_mobile_retter.html

